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DerZlerdedes Angesichts und
Haares/ und wie derselben Zu¬

fällen zu begegnen.

. Vor die Flecken/Pockennar¬
ben und allzuvlele Röhte des

Angesichts.
Ein SMem und Wasscr.

Trclpe weiß lilienwMssel/ koche sie Mich in
^Wasser/ rühre darnach daß Wcissc von emem

ZEy darnnter/deßgleichenBlcrwelß/Kandcl»
iuckclv Camphcr/ jedes ein wenig/ daß cs ein Sälblein
werde.

Streiche es den Abend anff die Flecken/morgcnds
wasche es wieder ab mit diesem Wasser.'

w. Drey Maas Wasser/thnc^. Hand voll Klcy,
en darein/ siede es auffdie Helfftc/ darnach seyhc es
durch/ thue Honig 6.ioch darzu/ koche es wieder biß
lncklmchr schäumet.

Dieses branche einen Tag oder Z. es vertreibet alle
Flecken/ wann sie ssüch »o. Jahr alt waren.

Die-
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Dieses Wasser hat Herzog Johann Casimir ge,

braucht? als er die Masern gehabt.
Ein Wasser.

' Vi. Aronwmlzel / Fischbein / Bleyweiß jedes ZK.
Campher Zj. klein gerieben »nd mit liebsiockelwasser
vermischt/des Morgends das Angesicht darmtt gewa«
schen/ vertreibt die Flecken / und macht ein klar Am
gesicht.

Ein Anders.
^. tilien.und Rosenwasser/jedesZij.chuedarunter

lebendigenSchwefel/Galmey/Weyrauch/Mastix/je»
des Zj. ist offtmahls probirt.

Eine Salbe zu den rothen Masern.
yi. Quecksilber, Baumohl/ jedes A. Bleyweiß/

iorbeern/Ingber / jedes Ztt. Campher 3j. mache ein
Salbleln hicrallß/und schmlere die Masern damit.

Vor den Ansprung der Kinder.
w. Rosenohl Iij.Pech AijSalptter/ Wachs/ ges.

ben Schwefel/ Weyrauch/ jedes I5. ri2tUn^u.
schmiere die Hersehrung damit.
Vor die Blattern im Angesicht und Nacken.

5l. Braudcnwcln/Schwefel/Nicht/Essigundein
wenig Campher/ mische es unter einander/und besirei,
che die Blattern damit.

Zu derAußsatzigenRothe Tob-Gr.
i^, Alamwurtzel/ Aj. iorbeern Z«K. Bleyweiß Zs.

weiß Nicht MCampher Zj.mache es mit Mandelohl
«nd Raum von Ziegenmilch zu einem Salblcm/
schmiere dich abends und morgends damit/ und wasche
es ab mit diesem Wasser:

K Rosenwasser ^. l. zertreibe darinnen «in wenig
Alaun/ Campher/ Schwefel und Saliz.

Oder : n. Wasser auß eines Schmids iosch<
X ; trog/ O «l
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trog/ Schwefel/ Alann und Campher/wasche dich ein
Woche oder drey damit/ so warm du es leiden kanff.

ZUM Gnnd oder Blattm, im Gesicht
oder a«ff dein Hallpt.

^, Alantwl»r<zcl/torbeern/ nsslscpi«, jedes Zj.
Q>«cksi!ber/ Ingber jedes?ii. Schwefel/ Camphcr/
jedes 3i. mache hierauß ein Salblcin mit Gchwtinen.
schmalß oderHlrschemmschtltl: schmiere dich im Bad
d.''NMl / und wasche dich mit den vorgeschriebenen
Wassern/ oder nm Erbsbrüh« wieder ab.

Für dieRoche under dein Gesicht.

sil. Eln frisch H)/ lege es 24. Stund in gnten Ts»
sig/darnach zersiossecs/ und menge wojsen Senffdar«
und«/ daß eszneinem Sälblelnwerde/schmiere dich
abends und morgends damit.

Eine andere Salbe.
^, lebendigen Schwefel A6. iorbern / Campher/

«des^ü weissen Ingber Zuj.BlcyweißZj.llngesalizen
Schwcinenschmallz / so viel daß eine Salbe darauß
wird/ hiemit schmiere man sich abends nnd morgends.

Für d,c Masern/ ^unckcr Georg Starcns
Wasser.

5^. Frische und feiste Dannzapffennum.xx.unz<l.>
ligc grüne Wachholderbeern M. j. Camillcnblumcn
ein wenig/ Maioran A. zcrllosse alles wohl in einem
Mörsel/ thilc es in emen gl^sllltcn Tobff/ schütte 5.
Maas Wein darüber/ rertteibc den Topff/ lasse esbiß
anff:,. Maas cinsiden / hernach seyhe es dnrch ein
Tuch,' thue ein ioch Campher oarumcr/ wasche hli rnut
die Masern des Tages;. mal/ lind lasse es von ihm selb,
sten llilcken werden.

Ein

,^
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Em gewisses Mittel vor die Pocken-Narben/
»md sonst andere Flecken,

w. Aschenschmaly 2. Eyerschalenvoll/ weiß lilien,
ohl ein Nußsckal voll/ em Stück Kreiden so grosals
eine Bohne; Fenchclsaamcn/ so viel man zwischen;/
Finger halten kan;seye es an die Sonne auffs wenig«
stc y.Tage lang/daß es die Sonne distillieret/schm««
rc dich3. Morgen nnd Abend nach einander/mldent,
hlate dich der lufft/ daß du nicht viel außgchest.

Vor die Flecken unter dem Angesicht- ^
5e. Von einem grünen Hecht das Feiste/ bange es

auff einem Messer oderHolylein an die Sonne/ oder
gegen das Feuer / daß das Feiste heraus schmelzt/
schmiere damit die Flecken/ und sireiche oben darauff
weißRosenwasser/auffdenMorgennehmeeinwüIIen
Tuch / und reibe es damit/ so vergehen die Flecken.

Eine iaugezu den Flecken des Gesichte.
«:. Hindläufft mit Bllimen und Kraut im Herbst/

brenne dasselbe zu Aschen auff einer reinen Stet«/ neh«
me derselben Aschen eine gut« Hemd voll/giesse darauff
einen Nossel Wasser / rühre es durch einander/ und
wann es wieder klar wird/ so nehme dieselbe iauge/ und
wasche dich abends und morgends damit unter dem
Angesicht.

Für die Flecken.
iege ein frisch Ey m Weinessig/ daß die Oberschale

abgehet/ binde es in einTüchlem/ und steche ein loch»
lein dardurch daß das Weisst vom Ey heraus lauffe/
darnach stosse gelben Genff/ und menge ihn darunter/
daß es wie ein Teig wird/ schmiere dieses auff die Fle¬
cken/ laß es im Bad abschwitzen/und wische es hernach
mit gelb Violwasser ab. proKammiN.

X 4 Für

.

«
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Für die Fleckn und Sommersprossen.
tzf. Nchnie <?' Eyer/ so frisch als du sie haben kansi/

giesse sa«l ci, Weinessig darüber/ daß der Essig ürer die
Eycrgche/ laß sieZ. Tage darein ligcn/und nehme sie
in der Stunde/da d» sie hinein gethan hast/wiedernmb
herauß/darnach mache sie über einem Schüsselcin ans/
scyhe das Klarsie in eil» Glas/ daß der Dotter hcrauß
bleibet/nehme ein Stück Camphcr/zerflössees mit ein
Paar geschälten bittern Mandeln/ thue es in das Ey«
erklär seye es in die Sonne/und laß es darein dlsiillie»
ren/li nd wasche dich hernach abends damit/ es venrci,
bet alle Sprossen und Flecken/ wann man auch löse
Nugen hac/ kan man einen Tropjfen hinein lropffen/es
macht die böse Augen wieder gut.

Für die Sommersprossen.
Schabe ctne gelbe Rübe/ daß dir der Snfft unter die

Augen springet/ reibe es ein/ so werden die Sprossen
pergehen.

VordieAnnen und Flechten
des Angesichts.

«l. Weiusteinohl/Rofenwasser/ sovieldllwilt/chl«
tsin emGlaßlein/ undthue «ewas geflossenen Cam«
pher dareln/mische es wol unter Mander; streiche es
anff die Finnen l«nd Flechten/ so fallen sie hinweg.

Em Wasser vor die Finnen.
yt, ^^ rolar. lilios. 2lbor. 21« A.camprlnrZ Zs.

salis 2mmam2c.cgIc.viv«i2N25K.c>l,tIrt2n I). mische
es alles unter einander «nd gebrauche es.

Ein Salblein
»i. Campher A. weissen Ingber/ Alaun/ iohrshl

2N2Aj. SchwefelIj. nehme darzu Hünerschmaltz/ so
Viel das em Salblein darauß wird/rühre es lmeereim

«nder/
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ander/ schmiere dich abends und morgcndsdamit.wal,
die Finnen abdorre»/ so wasche dich mit Rcben^odec
RoseM'asscrMchcs ist offc probiret worden.

llt i.!rr!2r^r 3lßent. I^. ceruN^r, lHp.cZIZminZr,

lc>52r.1tz6.^r^^2relur i. 2.
Ein Wasser.

Hc. icbcndigen SchwefelZö.SalßFj.CampherX.
Gerstenkörner schwer/Rosenwasser Ailj.Bastlienwas«
ser ^ij. thue es in ein Glaß/ und verwahre es wol / setze
ts X. Tage an die Sonne/rüttele es offt unter einander
netze ein Tuch darein, wasche das Angesicht offc damit/
«nd lasse es von ihm selber trncken werden.

Für die Finnen.
w. Qummi /vr2b. Schwefel/ Alalln/Campher je,

des 3j. zerflösse und binde es in ein Tüchlem/weiche es
inWeln undEssig/und besirelch« dasAngesicht desTa«
geszn7. mal damit; bade die Woche 2. mahl/ und
drucke die Finnen in dem Bad auß/ «nd bestreichesie
mit dem Büschlem,

Ein Salbe.
w. AschenschMalß/ Natterwurh/Weißwurtz/Ve»

NtdischeSeijfen/siosse es unter einander/und best» eiche
die Finnen damit.

Hi. ccmls. a!r». olili2n. m^rrli. sui^I,. viv Zna Z)'.
campsic»!. Fß.ri2t Unguem.cmn 2xun^.Z2!lmir;>n^
unL2tur z,c»it tialncum.

Das wcisse Flechtenwasser.
yi.Allaun/ Bleywtiß/Weyrauch/ jedesA.mercui-.

H 5 sul,. iz
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iuKIim«. Silbcrglett/ »cd!« Ist. Campscr Zj. sied es in
2. Maas Rcgmwasser ui ciuemverglasilrtcn verdeck«
lenTopff/bchauffZ'^.

Ein Pulvcrvos die Fünm'n ^pro Oucjssa
II!ill5Zv o.^nt. Imicter.

w, Vlvrr^. upt. ^'»t.'^i'.Lo.gNIZlj.suIn^.viv. 3l?.
^ineil'. 36- cam^Ii. Zj. fLir f>ulv>5 , inciorur lmico,
^>!l)^i!!l!N"oculÄH. lviül.öi llcinciepulluIiiUocan.

DlcFlcchtm zu vcrlmben.
l^. Ochftnzungenwur«!/ zerstossc oder reibe sie

gan,? klein/und nehme weisscn Scnff/weisscnIngber/
jedes so viel als der Ochsenzungen mache ein Sälblein
daraus / schmiere die Flechte damit bey der Warme/
,md lasse es von sich selbsien drucken werden ^istofft
probirt.

Vor dle Flechten m den
fanden.

Hl. Schwefel/socnu^!-a:c. «lumin.Äna Ni6. bc»I.
Äl mcn.Silberglett an» ^ß. Zinnober Alj. das alles in
drey Theil getheilet/und in emer guten saugen gctoche/
von einem Thol drey Tag die Hand mit den Flechten
gebehel / »,nd die Flechten mu einem Badstein wohl
gcriebeit/und darnach mit dem unzucmo ^o^ulca ge,
schnuerct.
Ein gut Wasßr die Flechten zu verlmben/

dienet auch zu den Fclgwarßen.
Ht. ^lc!-cull>iul,Iim^!?l!.2lumin.uN!, Bleywtlß

2N.^ A. pulverisiere alles klein/ thue es in cm Glas/ llild
gicste Brandcnwcin darüber/«lud ruh« es wol durch
smander.

Man
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Man kau auch wohl dasunZuenr. Zlbum. darüber

schmlerei!.
Andisc Mittel.

MltRebenwasser/ so nach dem Schnitt herauß
riniict, s,cl! gewaschen,' heilet die Flechten.

Weiurebelwurizel und S'cdengezeilsaamen gesct,
«n/ und die unsaxbere Haut dam» gewaschen/ ver«
treibt die Flechten.

Eberwurizel in Essig gesotten/sich damit gewaschen
reiniget die Haut.

Andorn gesotten/ und mit dem Wasser sich gewa»
scheu/ dienet auch wider die Flechten.

Wann die Sonne einen ver¬
bräm hat.

Mache ein Salblein aus Hünerschmall?/Wachs nn
Baluuohl/bestreiche das Angesicht des Abends damit/
morgenos aber wasche es wieder ab mitRoscnwasser/
darlNnenBilseusaamen/Krafftmchl ii.s.zc! trieben ist«

Haß d»e Sonne niemand unter dem Angc-
sich, verbrenne.H. Philips Glcuz zu iion.

Emc Salbe
«^. Gedörrte Felgbohnen/wochesie;. Tag inWas»

ser/darnach koche sie zi» einemM<le/und drucke es durch
ein Tuch/Hernach koche es daß es hart wird; und wann
dll an dieSonne will gehen/so nehme ein wenig davon/
«ind lasse es iukaltemWasser zergchen/ «ndbestrcicht
das Angesicht damit.

Eln schön Augesicht zu machen.
Brcne einWasser außMeerlinsm/und wasche dem

Angesicht morgenos/damit/ so wirds als eu» Spiegel,
Gne Salbe.

5<. UnZu.clirjZss.Gersicnmehl/Hopffenmehl/je.
des
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desFj, vermische es mit dem Weissenvon einem Ey/

^mid em wenig Roftnwasscr; bestleiche das Angesicht
damit/ cs halt dasselbe schsn/ und schadet nicht.

Em Wasser von der Herzogin von
Rochlitz.

,.«?.' ^"^ Eyerweiß/ ha» gesotten/ zerschneide unb
dlslillierees/und nehme des Wassers;, ioch/ Bonen.
bllitwasser ein ha/t. ioth/ wasche des Tages offtermals
das Angesicht damit/es machet dasselbe klar.

Zu unrcmem Gesicht.
yi. X2sg.ps^2r2t.lebendig<n Schwefel/Ingber/

^cyranch / jedes 3j. Campher Zj. siosse alles wohl
nan /binde cs in c,n Tüchlein / weiche es in Ro.
ftnwasscr em/ und bcsil eiche das AngeM offlmahls

slne schöne glatte Haut zu
machen/von Graf Hansen

von Mallßfeld.

^.Bonenmehl/ leinsaamenmehl / Senffmehl/
NolwuryclWeidenasche/ jedesss^. Maioran/ Ros.
marm/ Spicanarden/ jedes 3ijj. dieses wohl um
ter em ander gestoßn/und eine iauge daranß gemacht/
sar,»gethan Bisam cin Gerstenkorn schwer/ hiermit
e.^ , ^ "lichmal gewaschen/«nd von ihme
HMen lassen truckcn werden / macht eine schöne

Em Wasser/ welches cme schone klare Haut
mache/ auch alle Flecken vertreibt.

Nehmeeme Kanne mit Rcbcnwasscr/ eine Kanne
Waiperchau/eineu Kapaunen der mMeiß gemästet.

und
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und mit Zttgemni'lchgctläückt worden/ schneide das
Fett davon ab/nehme auch ein gut Theil Oberstock mit
der Wurycl>sozwischenzweyen Frauentagen gcgra.
benworden; der grossen Glocken/ die wie die Thaler
bre,l seyn / und in den Weingärten lind an den Za».
neu wachsen/ auch einen guten Korb voll/ distilliere
dieses alles unter cinander/ftke eedarnach an die Son.
ne / cs macht eme klare Haut / iuud vertreibet alle«
Flecken.

Will dtt aber keinen Kosten anwenden / so neh.
me an statt des Kapaunen eine Kanne frischer Ae,
genmilch.

stne grosse und breite Stirn
zumachen.

Ellt bcwHsteo Mittel/ welches vie¬
len gcholffcn.

Erstlich muß man die Haar außraujfen/ f« gros
man dlc Snrn yaden will/ und darnach allsobalo eine
Speckmaus in zwey Stücke gerissen auff die Stirn
legen/ so weit kein Haar wachsen soll/ man muß sie
aber Tag und Nacht darauff ligen lassen/ biß das
Blut wohlhcraußgezogen/ darnach soll man sie hm
«mcr nehmen/und das Blut nicht abwaschcn, sondern
warten biß essilbsim abfallt/ darnach muß manMey»
tnblumenwasscr mit wein gebraut immer auff die
Snrn streichen.

Em anders.
lasse zuvor das Haar abscheren/ so weit du keines

haben will/ darnach nehme Gundcram/ Mcerrettig/
Ziegenmilch/ jedes ein wenig, siossc es zu einem M»S/
drückidmSafftauiMl v,er!och dieses Saffts/ chl«

ein
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eiuioth Auripigmem / und lege es auffdie Stirn/so
w,rstu daselbst keine Haar mehr bekommen.

Vor die Mahle.
Die rothe Mahl weiß zu machen.

w. Mastix/ Weyrauch/Myrrhcn' z;umm. ^Kic».
HlallN/Sllberglctt/Gallncy/graucn Sckwefel wllssc»
Ingber/Campher/bitlere Mandeln 2N3 Zj. stossees al^
lcs tlein/mlftdc es durch rmander/ binde emes Quintl.
Ichwcrin cm kleines reines Tüchlem/ und nehme dar,
nach Rosenwasser mit frisch Bnmenwasser vermischt/
dafi desRoscnwassers etwas mehr sey dann des Brum
ncnwassers/ n<l>cdas Tüchlem darin das Pulver ist
damit/ und streiche mit demselben den Schaden abeus
und morgends.

Du magst von Tag zu Tag ein frisches Tüchlem
nchmcn/«nd die alten in demWasser llgcn lassen/ und
dich nur dem frischen besircichcn wie zuvor.

Vor dmbaarwurm und
Milben.

Ein Pulver.
NehmeRockeM<ycn/so bald sie von der MW

kommen/thue sie in einen neuen Tiegel/ und brenne si«
«u Pulver/dieses Pm ver streue m dicHaare/ es Vertreib
der den Haarwltr,«/ und ist bewahrt.

Em iauge.
RhemblunltN in iaugen gesotten/dasHaupt damit

gewaschen / vertreibet die Milben und IM in den
Haaren.

Em Anders.
Nehme Ksrbelkraut samvt derWmyel/ siede es in

Wasier/lhueEssigdarllNter/zwage dcnKopff damit/
«s lödlet die Milbmond t>mHaarwnrm.

iange
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Lange Haar zu zlehen.
Siede Hopffenwnrtz in wugen/ lind zwage dich da«
mit.

Emeiaugc davon das Haar lang wachs« t/
und schon gelb wird/ beisset auch d,<

Fachst» todt.
Nehme warm fiiesscud Wasser/ mache eine iauge

von Holyaschen/lassesie einmal dln-chlaliffen/chue sie
«neincnKrng und ll liedareinciüSlncf'knlZlanwllr,
lzel dünn geschnitten/ l?alb so viel Hlantwurizel/ eine
Hand voilRemfahrnfrallt/ diese iauge wahr« bcy^8.
oder 10. Wochen/ sc«c sie Solumerszelt m Keller/und
zwage das Hauprdamit,

DlcHaarzuvcrtmbm.
Eine Salbe.

«t. ^rsciiici Zlj, ( roch xric-üicum oder ^uri^i.
^mcnlu!r>istdas Beste )lMgclesck«nKalcfA.si<dces
mit einander m Wasser/und wann duwissenwilt/ ob
es genug gejötten habe/ so nchme eine ^eder/ flösse sie
darcm/ und bald wiederum herauß/lasset die Feder ihre
Haar abgehen/ so hat es gnuggesotten Mit dieser Sal»
ben tanst du die Haut bcstreichcn/wo d» keine Haarha»
benwilt.

D«se Salbe wird es ohne Schaden anßeyen/llnd
wachset nachmahls an dem Vrikviues mehr.

Wanll das Haar an dem zweiten oder drittel, Tage
anßgefallen/ so wasche lieHauc dasclbsten mn lancc»
remWasscr/daß sie rcm wird/ dann ft listen srissel es die
Haut daselbst w:md / wann es die imige daran
bleibet.

Zwey
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Zwey andere Mittel.

Schlehensafft an den Oll gestrichen/da einer kein
Haarzn haben begehret/machtdenselben kahl und glat.

Es mnß aber der Gchlehcnsafft gemacht werden
wann die Schlehen nicht gar zmig sind.

Die Milch von dcr Gpringwllrizel mitOehl ver<
mischt/und ailffgestricl^n/vercrelbtdie Haar/ so man
Nicht gerne hat.

Ein Anders.

Damit dir fein Haar wachst/ wann sie erst anßge,
bracht worden / so nehme einen alten trnckmn K<Mn<
koch/zerstosse chn/und vermische ihn mttWcincssig/daß

cs ein ziemlich harter Klumpe wird;hlcmil reibe
den O n/da die Haar gestanden/ so wer«

den die Haar daselbst nimmer
wachsen.

5

Neun-
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